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Missionsrundschau.
Das jernasiatische Missidnsield.

Von Joh Thauren SV ıIn Mödling Wien.

Vorderindien.
Durch eın Abkommen zwıschen dem Apostolischen
h 1 ist dıe Jurisdiktionelle Lage ın Indıen

wesentlich erleichtert worden Bereits Leo0o 441 dıe immer wıleder
auitauchenden Jurisdiktionsstreitigkeiten zwıschen den portuglesischen |Patronatsbischöfen und den Apostolischen Viıkaren, die die Missions-
arbeıt 1m 1 und Jahrhundert stark gehemmt hatten durch das
Konkordat VO Junı 1886 hbeigelegt. Hıernach er hıelt ortugal das
Patronatsrecht über G0a, Cochin, Mylapore un Damao neben einer Aa
zahl bestimmter ((oanesengemeinden innerhalb der Propagandagebiete.Ferner erhiıelt der portuglesische Gouverneur VOo  — (108 das Vorschlags-
rec für die Besetzung der Bischofsstühle VON Bombay, Mangalore,Quilon und Trichinopoli. Dagegen erkannte Portugal die unbeschränkte
Kirchengewalt über das nıchtportugiesische Indiıen Von den Miss1o0-
Nn wurde die Ausnahmestellung der 1n den übrıgen (zebieten zerstreut
liegenden goanischen Gemeinden als Hemmnis empfunden. Durch das
NEeEue€e Abkommen unterstehen alle Katholiken des lateinıschen Rıtus dem
Ortsbischof ®. Damao wıird auigehoben und die portuglesischen (‚ebiete
von Damao und Dıiu werden (1038 unterstellt, während das übrige G(rebilet
der Irüheren 1lözese und dem Erzbistum Bombay zugeteilt wIrd
In Durchführung dieses Abkommens wurde der Obere der portugle-
siıschen Jesulten ın Indıen Joachım ıma Z Erzbischof VON
Bombay ernannt 1es Abkommen mac sowochl tür dıie Pastoration
der Christen als auch für dıe eigentliche Missionstätigkeit Kräfte Irel.
Die Auffassung der indischen Missionskreise über das Abkommen ist aufi
portuglesischer w1e auch englisch-indischer Seıte i1ne günstige. Die
Presse begrüßt das Abkommen, weıl dadurch vielen Mißverständnissen
vorgebeugt und dadurch das Ansehen der Kırche geflördert wird Die

Den Wortlaut des TE Artikel umfassenden Abkommens vgiAAS 1928 Ja 129 Vgl den Aufsatz Orn Grentrup in diesem 249
Vgl Bussiere, Hıstoire du schısme portugals dans I’Inde, Parıis 1854:;

Väth Die eutschen Jesuiten in ndıen 1920, 42, kurz und praägnan11-
gefaßt miıt Literaturangabe be1 Schmidlin, <athol Miıssıionsgesch. 1925 451

eilte „„‚Humanae salutis quctor“ 1m Jus Pontifici:um de Prop Fide,
1Oom VIL 349 Dieses Abkommen wurde erganzt un modifiziıert TZ
18557 und D7 Februar 1890, vgl Jus Pontif. VII 353 Zum Ganzen vgl dıe
Darlegung der Rechtsgeschichte uber das Padroado be1ı rentrup, Jus mi1Ss10-
narıum 1925,; 194—214, bes 273 uüber „Humanae salutis‘‘.

Das heutige portuglesische Indien umfaßt 1Ur noch Goa, Pan)ın,
Damao und Insel Diu  9 eın Flächenraum VO 1638 engl Quadratmeilen mit
5348 479 Bewohnern.

5 Art ESs ist erklärlich, daß diese Regelung ın manchen klerikalen
und laıkalen Padroadokreisen schmerzlich empfunden wurde.

Näheres uüuber das Abkommen vgl Grentrups Artıkel In dieser Nummer.
AAS 1928, 146
Vgl The eek 1928, 395 Der bekannte Schriftleiter Dr Zacharlas

spricht siıch dahin AauUS, daß das Abkommen War nıcht mıiıt Enthusiasmus
aufgenommen werde, ber ohl die beste Art sel, den kontradıktoriıschen
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üblichen hohen päpstlichen Ordensauszeichnungen die der Fertig-
stellung des Abkommens beteiligten portugiesischen Staatsmänner (Prä-
sıdent, Mıniıster des Auswärtigen un (1esandten Vatikan) zeigen, daß
auch Von Rom AUus dieses Abkommen als Fortschritt bewertet WIrd

DIie schon lange erwartete hierarchiıische Umgruppile-
hatte schon irüher eingesetzt. Durch Abzweigung des nördlichen

Teules des Bıstums Krishuagar wurde die 1Özese Dinajpur errichtet, dıe
vorläuhig noch unter der Jurisdiktion des Bischois NO  — Krıshnagar Ver-
bleıbt. Von wurde dıie 1Öözese Chittagong abgetrennt. Das Gebiet
VOo  > Chota Nagpur wurde als Diözese Ranchi1 VOoO  — Kalkutta losgelöst %:

Zwel weıltere Ereignisse gaben der indischen Kirche 1mM etzten
Berichtsjahr 1ıh: Gepräge Im März kam dıe Nachricht, daß 3000 Katho-
lıken VOoO  ; (10a ZU Hinduismus zurückgekehrt selen 1: DIie indısche
und missionarısche Presse beurteilt diıese VeI -
schieden. Der Eindruck WAar aut die Katholiken eın  bn niederdrückender.
äahrend der Maıländer Modaellı davor warnt, dieses Ere1ign1s
überschätzen L aunußert sıch der „Examiner‘ 14 dahın, „daß eın
ernster Fehler sel, dıie Bedeutung dieser traurigen Ereignisse herab-
zudrücken‘“. Indessen MuUu dabe1 bedacht werden, daß den Apostaten
VOoO  y seıten der Hindus große materielle Vorteile für ihren Übertritt
in Aussıicht gestellt selen. uch mıiıt Drohungen wurde nıcht gespart.
Nach den Erklärungen des Generalgouverneurs VOo  (a (108 hegen be1ı der
Regierung Berıichte und Klagen über Zwang und Kinschüchterung VOT.
Besonders wiıird diese moralische EinfÄiußnahme VoNn selten der Hindu-
großgrundbesitzer ihren christlichen Pächtern gegenüber amtlıch be-
stätigt 1 Aus diesen traurıgen Ereignissen zıicht der „Examiner” folgende
Lehren: DIie dringende Notwendigkeıt, ausgedehnte Möglichkeıten
schaffen für ıne katholische Erziehung. Mehr indısche Priester 1

Für dıe Miıssion un dıe Katholiken ndıiens WarLr dıe Entsendung der
ZU Prüfung der Revisionsmöglichkeiten der

Verfassung bedeutungsschwer. Dıie Stellungnahme der Katholiken ndiens
War der englıischen Kommission gegenüber keine einheıtliıche. ährend

Gegenbestrebungen beider Seiten cdie Spitze abzubrechen Ebenso begruüßt
der ‚‚Madras Leader‘“ dıe Abschaffung der doppelten Jurisdıktion ıIn einem
Territorium. ıdes, distr DU,

AAS 1928, 241 AAS 1927, 373 374 375
AAS 1927, 373 3174 375 umfaßt die politiıschen Distrikte

ajnapur, Rajshahı, a, OogrTa, Rangpur, alpagurı und den eingeborenen
aı Cook-Behar und ist den Maiılandern anvertraut; Chittagong
umfaßt dıe Diıstrikte Chittagong, Noakalı Hill, Chittagong-Bakerganı, den
eingeborenen aa Lushaiı 1.  S, eıl VOo  b Arakan und ein1ıge kleinere Gebiete
VO adarıpur und opalganı un ist den kanadıschen Kreuzvatern NVEeILI-
TAauUu Ranchı umfaßt die Distrikte Hazarıbagh, Ranchı Palaman un:‘
Sıngbhum, ferner die Feudalstaaten Gangpur-Bamra-Donaı (Orissagebiet),
Saraıkela un kharsawan (Chota-Nagpur), Changkhakhar, Korea, SırgujJa,
Jashpur, Udaipur, und Raıgarh und ist den belgischen Jesuiten
anvertiraut. Examiner März 1928

7Q Mission1ı cattoliche 1928 (11 Mai), 125
Examiner Aprıl 19928 Vgl Anm und E xamıner 1928, 165
Vgl Anm. Die Hauptorganisationen der indu, die die uck-

gewinnung der Katholiken anstreben, sınd die ekannte Arya Samaıl füur dıe
Hoc.  astien und die Brama Samaıl für die Parılas. Im Examiner sıch
unter gleiıchem atum ine NNONCE 4AUS einer Hinduzeitung, ın der qalle
Hındu und Christliıchen Brüder und Schwestern ZU.  am Teilnahme der feler-
lıchen Wiederaufnahme VO  w Indern ın die Hındureligion nach dem en
Ritus eingeladen werden. Vgl Rev mM1Ss. 1928, 284
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Priester C  \w}

atho-
W elt- NS-

Gebiet en klerus klerus
en AMSLIEB JODULM uU9PI9H -uo9DpISH JI9IDUIM J9I]  11  uISsBUu13 9SU19 QOUJSTIOUIEBY J0I1A

und HHBUWSITYDS JUISYIBMLI II11YISSMY[O A höh
u9INyD2S

Agra M  ap 10 520 27 308@D Agra  en 1U E
]mir 169 39 260) 50 585
Allahabad 10 526 10 31 276 83  21  75 346 295
Assam Aales 10 102 14 339 249 477

Bombay 37 199 339 441 > 039
N-Burma 13 U6S 10

661
546 4() 203 589

S-Burma 63 429 39 SA  E 018 S()} 645
Aalcuttia 884 10 ( 475 411 399

Calicut 244 867 907 724
Changanacherry King 176 545 281 67 660 251 1520 657
Chittagong . GT 44585 14 316 109 1 166 301
Cochin Portug. 124 409 955 23 435 653 ((8
Coimbatore 238TT N E E  5D Agra  O. M. Cap.  10 520  7  27  308  83' 108  —  r  ) Ajmir  ”  7169  2  32  260  21  50  1585  ) Allahabad  10526  10  31  276  75  47  z  346  295  ? Assam  Saäes  10 102  DE  14  339  249  477  Z  S. J.  37 199  —  35  40  e  @D Bombay  —  1339  441  in  4  9  2  3 939 7?5?51  A V N-Burma  M. E.  11 968  10  21  546  40  203  1589  60  A V S-Burma  63 422  32  36  2 018  80  645  n  E  .  %D Calcutta  SEr  35 884  16  77  1 475  411  392  FE  Z  ) Calicut  9 244  5  16  867  450 2?27  724  ) Chan ganacherr&  Eing. Kl  176 545  281  S1S- l 111l  — |10 660  ;E-»1 15_20  —  28 715  10 687  C. S. Cr.  5 448  E  14  z  ) Cochin  ) Chittagong .  316  109  20  ar  1166  301  Caimhatara  Portug.  M 5  124 409  AR 99Q  DE  60  Iß  IQ  6  4 955  1 Q9r  23| 435  O  AX+4  E  5  9653  r 4A0n  1778  + 4020026 I® 535 56 451 480

Colombo O.M 2775 441
168

D 34 (2 264 247 1514 482 681
Dacca.,. GC.S. Ur 10 650 603 33 254
Damao Portug. 333 100
inajpur. Röm SsSem L 503

TrTnakulum King KlL. 154 410 158 33 654 1141 309 927
095 29 474 41 D48 7928

G0a Portug. 326 690 540 075 890 070
Hyderabad . ROm. sem 49 456 578 64 1691
Jaliina s | I IS |  VLE351 283
Kairistan und
Kashmir Mill-ll 000 341 61 160 0
andy 0.5 3° 780 21 3555 21 537
engtiung Röm Sem
Ottayam Kingeb. 34 S91
Krishnagar . Röm. Sem 17 781 21 145 Y09 055
Kumbakonam 103 S05 21 325
Lahore

29 595
O. M. Cap SR 012 42 0627 258 434

adras Mill-ıll 61 000 29 647 218 116° 349
Malacca 39 509 307 D3 471 047 13 351
Mangalore Kingeb. KI 113 643 $ (} 19 416 61 2040 443 S45 646
Mylapore Portug. 9() 301 61 (37 714
Mysoore . 63 058 25 307 (2 1231 253 712
Nagpur S. Tr Sal 21 000 192 7406 145 549 710
Patna 407 46911 167 7 375

Pondicherry . 139 8 155 375 4A77 SO0 790
Poona 377 19 2() 834 206 138 L 3092 339
Quilon 193 248 24 D  6 162 6481 497 545
Ranchi NnNORNS!RS 85 208 399 80 266 687 5681

1mia M  ap 461 12
Toungoo ROm Sem D S02 89() 16 478 316

Trichinopoly 216 000 16 126 379 128 933 235 063
Trichur 123 802 106 [  L  LD ÜL{ 4929
Trincomalı

inge Kl 628
10 203 14 380 240 300 375

Tuticorin Kingeb- KI 81 100 100 140 980 900 750
Carm. 118 103 51l 21 418 173 1342 241Verapoly
FT Sal 11 346Vizagapatam 38 2658 2926 508 405

1€. olgende Seıte
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eCiN eıl loyal mıtzuar beıten wunschte befürwortete die andere Seıte dıe:
Kommıissıon boykottieren He Kreise S1INd aber sehr glücklich daß
der „Präliminarbesuch‘“, über den die Kommission ohne jeden Erfolg
verbuchen können, oifzıell „sehr beiriıedigt ist mıiıt Begınn der heißen
Jahreszeıt den indıschen Boden verlassen hat Für die europälschen
hesonders dıe englischen Missionare wird dıe natiıonale rage der Inder
iıimMmmer rückender Es cheıint daß auch dıe katholischen Inder mehr
ınd mehr ıhren natıonalen Forderungen Fngland gegenüber Nachdruck
verleihen wollen Von diesem Standpunkt AUuSs ıst auch egrüßen
laß Msgr Josef de Souza Indien den zweıten einhe1imiıschen Bischo{i
des lateinıschen Rıtus erhiıelt Mangalore IST der Bischo{ssitz des CHCHa
Biıstums das 19923 durch Teiılung der 1Özese Mangalore auf den hoch-
nerzigen Vorschlag der Jesulten gebildet wurde die Kalikut VeTr-
bleiıben Hıer ist Zu Generalvikar eCc1in Einheimischer ernannt Uber
den Stand gibt die beıfolgende Übersichtstabelle Auifischluß

Es ist für dıe Beurteilung der Lage und AÄAussıchten der
iındischen Miıss1ıon VON N1IcC Interesse, das Wachstum der
katholischen Kırche Indıen näher beleuchten W ir iolgen hiıer

wesentlichen den Ausiührungen Vo  > P Houpert Nach
ist die Kirche ndiens dem letzten Lustrumdıesen Darlegungen

1921—26 DA 000 Anhänger gewachsen das ist e1iINe uwachszıller
Von Prozent und bedeutet e1in Durchschnittswachstum PrFO Jahr VOoO  b

000 Nach den Provınzen ergıbt sıch iolgendes Zahlenbild

Katholiken Priester
Provinz

19921 1926 1921 1926

Agra 24 441 D{ 5(1 110 134
436 656 471 662 406 446

Burma
Bombay

Y° 2534 720 106 120
alcu  a 249 579 318 130 2921 265
Ernaculam 440 488 479 154 594 700
Goa 604 802 628 495 796 S04
adras 191 975 134 199 160 191
Pondicherry 351 431 357 259 2695 79
Sımla 035 40 520 62 69
erapoly 249 456 300 479 154 182
Indien 606 111 S56 238 P4 874 153
Ceylon 363 986 385 507 247 261

esamtziliier 2 970 103 O 241 744 121 444

Vgl hıerüber die Berichte The Week 111 nahezu en Nummern,
besonders das Schlußurteil 1928 315

The Week 1928 496 IT Vgl das Urteil Väaths 1925 156 der
miıt ec VO Scheitern der Bestrebungen Simons 1nNe Verstärkung der
ındupropaganda urchie In der „ 11mes of Indıa  .. OTrderitie 7, 1ın
Katholik auf dıe KOommiıssion Sımon boykottieren ıdes, 1STr

Catholiec diırectory of India Birma and Geylon adras Wiır
geben uch dıe der gleichen Tabelle aufgeführten aten VO. Mallacca
wıeder dıe 1Iso für Indien gewöhnlıchen Sınne zug bringen sınd
Die Angaben geben den an VO Oktober 1927 bzw das Berichtsjahr
UOktober 1926—September 1927 wieder.

20 el ZU Cath Directory 1928 Zwecks Raumersparnıis ügen WIL'
die Ziıffern für die Priester zugleic al

In der Ziffer VO  — 1921 sınd 000 Katechumenen un: VO. 1926
000 WOVON alleın 41 000 qauf Chota Nagpur entfallen, einbegriffen
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Dieser Zuwachs der Gläubigen erstreckt sich nahezu Oanz aui englischesStaatsgebiet, die Zahl ın den portugilesischen und Iranzösischen Gebieten
ist ıch fast gleich geblieben A Den höchsten Zuwachs hat Kalkutta

verzeichnen (69 000 Proz.), ıhm olg Verapoly (51 000 TozAuch ın dıeser Perlıode sıind Bekehrungen Aaus den höheren Hindu-Kasten
und Mohammedanern ıne Seltenheit. iıne tarke Reaktion der Hindu
und Mohammedaner das Christentum wırd immer fühlbarer

Die S h 1 ist ın der gleichen Perliıode nicht ın
gleichem Maße vorangeschriıtten. Der Zuwachs VOoONn A Priestern ist
NUur TOZ. azu entLällt dıe relatıv höchste Zahl qaui die Diözesen
des syromalabarischen Ritus Der durchschnittliche Jahreszuwachs
beträgt für Sanz Indien 65 Priester, und qauf jeden entfallen rund
1000 äubıge Wenn WLr die zahlreichen Kräfte ın Abrechnung bringen,die durch dıe Schultätigkeit in NSPruC. MM werden, dıe
ımmerhin nıcht eringe Zahl der Priester ın Verwaltungsstellen, wırd
uNs VO  en selbst klar, daß für dıe eigentliche Heidenbekehrung Aur
allzu wenig Kräfte Ireiıbleiben Z Ferner ist be1l der Statistik nıcht
übersehen, daß der Klerus sich natürlicherweise dıe katholischen
Zentren verteilt üdlıch der Linie vonN Damaun bıs Cuttak, aller
Katholiken wohnen, während die übrıgen Gebiete schwach besetzt
sind. on den Priestern sind 1167 Ordenspriester und T Weltpriester.Zahlenmäßig sınd unter den Ordenspriestern die Jesuilten am stärksten Ver-
ireten Die Gesamtziifier der 1n Indıen wirkenden Mitglieder des Jesuiten-
ordens beläuft iıch qaut 1, dıie sıch auf Gebiete verteılen. 255,PFPOZ:, sınd geborene Inder Bombay und Poona sınd den spanıschenund deutschen Jesulıten mıit einem portuglesischen Erzbischof anvertraut,Kalkutta den ıtalıenischen, Irıncomali eylon un Irichinopoli den
iranzösıschen Jesulten. Belgische Jesulten wirken ın Kalkutta, Ranchı
und (ralle (Geylon), während dıe kleinste Missıon den amerıkanıschen
Ordensmitgliedern anvertraut ist ‘ Das Verhältnis der europälischenden indiıschen Priestern ıst w1e S& l. 1200 euroDälische und
1900 indische Priester Es ıst erireulich, hören, daß drei jungeeinheimische Priester mıt Erlaubnis iıhres Bıschois VOo  — Ernakulam und
des (renerals der Lazarısten die Erlaubnis erhielten, Thottakam
Del Vaıkam dıe erste Genossenschaft iür Inder nach der ege der
Lazaristen bılden Z Die Aussichten für das Christentum werden
stellenweise ünstıg. In der 1Ö zese Dakka hat der 000 Köpfe zählende
Stamm der Garos sıch den Bischof gewandt mıt der Bitte, In die
katholische Kirche aufgenommen werden Z Daher ist jede V-e@r
stärkung für den direkten und indirekten Missionsdienst be-
grüßen. Anfangs Mai reisten dıe erstien Salesianer Don Boskos für dıe
Miss1on iın Krischnagar ab, während iıhre Mıtbrüder bereits ın Tanjore(Ernakulam) tätig sınd und mıt Hılfe der Reglerung iıne Gewerbeschule
eröfinen konnten Der Apostolische Delegat hat in Rawal Pındı das

Französ. kolonien 192 480 Katholiken, 1926 25 859 Portu-
gıesisches Gebiliet 1921 288 741 katholiken, 1926 289 803

Vgl hlerzu KM 1928,
Dazu dem goanesischen Klerus eın ausgesprochener Missions-

un Propagandatrieb, andererseıts sınd die Padroadobistümer. und die SYIO-
malabarıschen Diözesen besten mıt Priestern versehen.

ach der etzten Ordensstatistik, veröffentlicht durch Fides
1928, 186 Fıdes, dıstr. 26,

es, dıstr. 1928, 156
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erste Hospital der „Gesellschaf katholischer Missionsärztinnen“ eiInNn-
geweılht. Glieder dieses neuesten Zweiges katholischen Ordenslebens
nahmen sogleich die Tätigkeit qautf 3

Die t1 1t der Miıssion umiaßt theologischen ehr-
anstalten 13 Seminarien, Scholastıikate, 21 Kleine SeminarIılen, Lehrer-
und Katechistenschulen, Lehrerinnenpräparandıen, ollegien,

Jechnische oder Beruifisschulen 1ür Knaben und iür Mädchen Es
erscheinen xzatholıschen Zeitungen un: Zeitschrilten ın
europäischen prachen un ın indıschen prachen 3 Mıt Begınn
des Jahres erscheınt In Geylon die erste katholische Tageszeitung Indıens,
das „ChO., ın englischer Sprache, dıe anfänglich mit 5000 Abnehmer
rechnet 3

Von den wichtigeren Kreignissen mehr lokalen Charakters ist VOoOr
allem in das starke Anwachsen der Selbständigkeitsbewegungen
unter den budchiıistischen Sınghalesen der 1Özese (zalle un: den
hınduistischen Tamulen ın ın 33 buchen. Mıt Besorgn1s
sehen die katholischen Inder einer eventuellen AÄnderung der Stellung-
nahme der Reglerung zugunsten diıeser ewegun. n  n, da S1€e 1er
dıe Katholiken der ıllkür der Hindu überantwortete 5 AÄAus TNAa-
kulam wird berichtet, daß 1er dıe Kastenunterschiede, die sich VOL
allem zwıischen Alt- un Neuchristen bemerkbar machten, auti Inıtatıve
der Altchristen selbst erweıcht werden. Den Katholiken gelang CS, eın
amtlıches Verbot der obszönen Zeremonlen 1ra genannt bel den

Die LazarıstenHındufiesten durchzusetzen, die Hındu iügten sıch d
haben in diıesem Erzbistum ine Mıssıon übernommen 3 In Quilon
konnte nach 15Jährigem Kampfe die Hındu Malayenkıl Bischoftf
Benziger die gesetzliche Baugenehmigung für 1ıne Kirche durch-
seizen S In Gochın biılden heute die Katholiken und TOZ der
Gesamtbevölkerung S 1Lıtt unter Dürre un!: Mißernte;
Massenauswanderung dezımierte viele Gemeiıinden, stellenweise sSind

Proz. der Katholiken abgewandert 3 adras erhielt nach dem
Rücktritt des /dJährigen Dr Aelen ın seinem bisherigen Generalvikar
einen uen Oberhirten 4' Die Präsıdentschaft Madras steht In bezug
auft Schulbildung Tec. ünstig: während durchschnittlich TOZ: der
Bewohner Schulbildung haben, sınd be1l den Katholiken
18,6 TOZ. beim männlichen un: 10,5 TOZ. beim weıblichen Geschlecht *
In en WITr eın Schulbeispiel der indirekten Be-
deutung der Schultätigkeit: se1t der Selbstregierung der Präsiıdentschaft
Madras ist der Präsıdent der Jegıslatıven Körperschaft STEeTS eın
Katholik und WAar eın Schüler der St.-Josephs-Universität SCWESCH.
DIie Bedeutung der höheren Schulen beleuchten die ijolgenden Zıiıliern
der Schüler

4 Diese Genossenschaft besteht seıt 1925 und wurde VO  - der Missions-
arztın Dr Anna Dengel gegrundet un: als relıg1öse Genossenschaft kanonisch
errichtet. Dr Anna Dengel entstamm: dem katholischen Missjıionsaäarztlıchen
Institut in urzburg. Naäaheres über diese Genossenschaft vgl aNnTrDuCcC. für
kathol mıssionsarztilıche Fürsorge 1928, 115

Zusammengestellt nach dem Cath Directory.
Examiıner 1927, 289
ChGM 1928, März). Fiıides 39 Ebendort 57
Examıiıiner 1927, 391 Fides 6’ 3 Ebendort 6, 2

3! 1928, 146 1C 1928, 113 Fiıdes, dıstr. 45, 3
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davonKolleg Hochschule Gesamtziilier Katholiken
906 1205 2901St. 0ose In ITichy 663

St. Xaver In alamcotta 248 1357 1605 345
Loyola in adras 475 475
St. Maria adura 546 246 260 (?)St. Maria In indigu 529 529 105
Die 1200 Katholiken bilden TOZ. der (jesamtschülerzahl. hne
dıe heıdnischen Schüler Ließen siıch obendrein die Anstalten nıcht
halten + In dıesem Gebiete melden siıch auch n (emeinden Tür
das Christentum, Del den Nadars; auch iraten in der mgebung
VOo  S Hamumandhampatti protestantische (;gmeinden VOoO  —> Famıliıen
d katholischen Kırche über 4 In Mangalore erregte die Be-
kehrung eines Brahmanen, 1nes Studenten des StT. Aloysiuskollegs,großhes Au{isehen. Große Protestkundgebungen wurden Von den 1n
veranstaltet. Diese Bekehrung ist dıe erste eines Trahmanen In der
Geschichte des Kollegs %e Die belgischen Jesuiten
arbeıten se1it Jahren 1m Distrikt hunmur erIiolgreich. Die 21 Stationen
zählen eute schon 5500 Katholiken. Sozlale ürsorge und die „Sichtbar-
keıt“ der Kırche ın ihrer Liıturgle, iıhren Festen und Gebäulichkeiten

die zugkräftigsten Werbemiuittel + Am Oktober erhielt
CGhittagong ın der Person des Le Pailleur ( seinen Ober-
hirten A Inzwischen ist auch die 1Öözese K 2 dıe VoNn
Dinajpur abgetrennt wurde, VOoO  —j den Maıländern den Salesianern Don
Boskos übergeben 4 Der Bıschof Von Dinajpur un Administrator
VON Krıschnagar un: aveggla VOo Maıländer Seminar ist inzwischen
gestorben 4: Die dreı großen Kapuzinerdiözesen }
habad und Almer haben In iıhrem Zentralseminar iın Lahore eute
41 Kandıdaten; indische Kleriker dieser Diözesen gıingen dıe Mıtte
des vorıgen Jahres nach Frankreich, Un dort iıhre theologischen Studien

vollenden 4 Von besonderer Bedeutung ist die Kinweihung der
kıirche VO  — Ihansı (Allahabad) . un in Lahore die Gründung einer
Zentralstation ın Guj]ranwala ın Vorbereıitung. Einige hundert Katho-
lıken und 350 Taufibewerber ınd bereıts Ort 9

Hinterindien.
Die tonkınesische Mission elerte 1m verflossenen Jahr das drıtte

Zentenar der Landung des Alexander Von Rhodes aul tonkines1ı-
schem Boden Für den einheimischen Klerus erschien Jubiläumstag(13 März die erste Nummer der Zeitschrift: Der indochinesische
Priester ın lateinischer, ananıtischer un iranzösischer prache Die
Felerlichkeıten, besonders die nahezu vollständige Beteiligung der Christen
beim Sakramentenempfang Festtage zeigen, daß das Christentum

“  A ChCGM 1928, 23 März). Ebendort
Examiner 1927 4924 Revue mM1ss. 1928, 165
'The Bengalese 1928, (Dezember). 1928, 154
Privatmitteilung. Seraph. Weltap. 1927, 319
E xamıner 1928, TE FExaminer 1928, 165
In Cua-Bong (Phat Dıiem 17 März 1627 Über Alexander de

Rhodes vgl 1928, 69; 1927 253
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ıer schon t1eie Wurzel geschlagen hat SO konnte auch eın katho-
iıscher S1ı1amese (10U verneur der Provinz 24a0S werden Hıer machte
sıch auch dıe kommunistische Propaganda deutlich bemerkbar Selbst
Schülerstreiks gaben davon Zeugnis.

Die wird ıIn den Iranzösıschen (zebileten Indochinas
schwier1g, weil auch VOo  — allen Lehrern der Priıvatschulen, W as dıe Mis-
sionsschulen sınd, das staatlıche Dıplom verlangt wird. och drangen dıe
Bıschöfe, den atheistischen Staatsschulen gegenüber N1C. 1INs Hınter-
treffien kommen, aut Ablegen der Prüfungen VOoO  ; seıten der Miss10-
NaTre. 1le Priestertumskandıdaten sınd CZWUNSECNH, dıe eriorderlichen
Lehramtsprüfungen machen. FKür die Christen wird die oppelte Be-
Jastung, TÜr die Missions- und Staatsschule, ehr schwer Der Heran-
bıldung geeigneter Missionslehrkräfte dient auch cdıe Tundun einer
Präparandie iür einheimiıische Lehrschwestern ın Hano1 Der Aposto-
hische Delegat Aıuti hat die Missionsobern angewlesen, 1m Sınne des
Hl Vaters iıhre n Aufmerksamkeit auf dıe Seminarıen und die gute
Heranbildung einheimiıischer Priester legen Daher ist auch dıe
Stundenzahl un die Studienzeit vergrößert worden, ohne daß durch
die Mehrbelastung der Seminaristen die befifürchtete gesundheitliche
Schädigung verzeichnen SECWESCH wäre.

uch dıe entwıckeln sıch ın Hinter-
indıen günstıg, besonders dıe Genossenschaft Frau Phuoc
S5on 1m Apostolischen Vıkarılat Hu Hier stellt auch das weibliche
Geschlecht besonders für den Orden der Karmeliterinnen ıne erireu-

Ebenso der schweizerische1C Zahl einheimischer Schwestern
Augustiner-Chorherr der Abte1ı St Maurice den Versuch der ründu
einer einheimischen Abte1 1 uch In Sıam ın Bangkok eröfineten dıe
Karmelıiten einen kKkonvent 1 und ın Bangkok wurde eın beschaulicher
Männerorden iür die Einheimischen gegründet n Diese Tatsachen und
der Umstand, daß auch cdie Sales1ianer Don Boskos eine Gewerbeschule
ın Bangkok erölNneten un dıe Zahl der einheimischen Priester stark
wächst 1 lassen TOTLZ der buddhistischen Gegenaktion ıne günstige
Entwicklung erwarten. ıne große ungelöste rage bleıbt die Pasto-
rierung der hın- und herflutenden Massen chinesischer Einwanderer.
Eın Einwanderungsgesetz wiıll den Zustrom VonNn Chıina her einschränken
und regeln, wodurch auch dıe Mission entlastet würde 1 DIie Statistik
besonders der Patiser Bezirke und dıe Berichte der Missionsbischöfe
geben uns darüber Aufschluß, daß das letzte Berichtsjahr i1m allgemeinen
ıne ruhige Entwıicklung gestattete.

Vgl Annales de la Societe des Missıons trangeres de Parıs 1927
Juni), 380 f C ferner Osservatore Komano 1927, Maı

1927, 7 1928, 142
F Fıdes, 1SEir 28 Der ückgang der Schulen 1n Birma-Süd VO.  — 159

quf 149 Trklart sich durch die Eınführung des 1STE1C Oar die aupt-
sachlich VO  — Buddchisten beschickt sınd und sich der issıon gegenüber
besonders ın der rage der Finanzierung teindlich einstellen. 139

91 119; 1928, 1928,
Le Bulletin des Missions 1928, Le Bulletin 1928,

1928, 87
Der aps spendete dazu ıne namhafte Summe.

europälsche un einheimısche Priıester. 121
Fides; vgl 1928,

1928, und 118
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Die Pariser Missionen 1n inter-Indien
VE

Priester T’auien Schulen
ewoh-

0-Bezirk nerzahl 1n
enMillion_en 951} -I9Y UL QUY,ISIUL J9 UIS A9DUIM A DULM-JEAMSDV uU19]59MY98 -YJEMIH -uU9PISH -u93s11U°) 35U V

u9][6 A9[1YIS
Quinhon 69 387 829 313 1405 1456 2599 5923Saigon 57 709 34 U4 1023 1594 4110 2937 62 185Hue 7 (1 134 526 977 34 2399 SS 110Phnour Penh 67 565 3 J  71 399 1060 6170 3079 113 857Bangkok 3l 080 30 35 140 340 1105 1359 70 3741Malakka 39 329 31 231 1113 2047 2327 61 13 351Birma Süd v  E 449 40 39 15852 644 43 2011 149 891Birma ord %© 11 968 21 1:3
2a0S G CN D CI LO 00050 250635 ı CO > D &5 16 © &5 106 1r 348

203 265 546 45 246
33 331 210 7155 S90

In der Statistik IUr Indien uch auigeführt.1SCHO{fe einDerecC

Na
Der h der chiınesischen Missıon zählt Bischöfe,

WOVON chinesischer, 24 iranzösischer, spanıscher, holländischer,deutscher, ıtalıenischer, belgischer un: portugiesischer Nationiınd. Das letzte Berichtsjahr brachte einen Zuwachs VOo  — 51 350 Seelen,wodurch die ahl der Katholiken auf 2 494 S51 gestiegen ist DieserErfolg ist In Anbetracht der gewaltigen Kämpfe und Katastrophen eiN
nıcht unterschätzender Erfolg, der höher anzuschlagen ist, als
gerade dıe protestantische Mission 1im Feuer der remden- und chrısten-feindlichen bBewegungen geradezu vernichtet wurde Die ECErWOorrenpolitische age ist durch den Dies der Südtruppen und den TodI'schangsolins vorläufig geklärt, ob aber damıt Vor allem die Kämpfeim Innern iıhr nde erreicht haben, ist sehr unwahrscheinlich. Nebender Uneinigkeit der Führer spielt die Stellungnahme der übrigen Länderden Machthabern keine untergeordnete Rolle Die Zahl derPriester beträgt 3130, WOVON 1243 _ chinesische SInd. Die einheimischenSchwestern haben um mehr als das Doppelte die amerıkanische uneuropäische Schwesternschaar überÄügelt, den 11292 auswärtigen stehen2626 chinesische Schwestern gegenüber. Das letzte Jahr brachte 388 626L1aufen, die sıiıch Tolgenderweise verteilten 979 FErwachsenentaufen,515 Taufen Vo  — Erwachsenen ın Todesgefahr, 71 S4() Taufen vonKindern der Christen und 234 301 Taufen VOo  — Heidenkindern InHospitälern erhıelten 257 Kranke lhebevolle ege, die 177 Altersheimebeherbergten 75921 alte Leute und dıe 577 Apotheken können A 643Konsultationen nachwelsen. Die Knabenwaisenanstalten mıit 83920Waisen stehen weit hinter den A Mädchenanstalten mit D4 247 Kindernzurück. In der Zeıt der großen Not und schrecklichen Wirren hat dıecarıtative Tätigkeit der Mission bedeutend größeren Werbewert als Inden Zeiten uhiger Entwicklung.

Agencia Fides, dıstr. LEirgänzt nach den Mitteilungen (Standunı 1927) VO: Msgr GCostantini on April 1928 Bulletin de Pekin 1928, 215“  2 Vgl 1928, 164

1927, 381
S Missions catholiques 1928, 252 Bulletin Catholique de in RSN BP!

es, 1SELr. Vgl Anm
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Kür die höheren katholischen 5 S haben die
staatlıchen Verordnungen 1ne nıcht eringe Krise gebracht. Während
ın den Staatsmittelschulen VO ersten Schuljahr a h Englısch als Pflicht-
iach VOor.  }  ragen wird un: dıe Kenntnis des Englischen als Vorbedin-
gung A B Auinahme für dıe Hochschulkurse gilt, bleıbt den Katholiken
der Weg den Hochschulen verschlossen, da die bestehenden katho-
iıschen Mıttelschulen den Schwerpunkt der sprachliıchen Ausbildung quifi
Französisch legten. Es besteht über Sanz Chına kaum ıne einz1ıge O-
lısche Mittelschule, dıe dıe staatlıch vorgeschrıebene Vorbildung VeTr-
mittelte Sollen daher die beıden Hochschulen VON Pekıng und
"Tientsin wirkliche Hochburgen der katholischen kKırche Chinas werden,
dann ist zunächst aul einen den staatlıchen Aniorderungen entsprechen-
den Unterbau des katholischen chulwesens gröhtes Gewicht egen u
Hıerbeli muß auch dıe anerkannte chwäche der Studien ın der chine-
sischen Sprache selbst behoben werden, der auch alle Iiremden 11481
schulen kränkeln Daher ist auch VonNn seıten der Missionen dıe
Sprachenifirage Iür dıie Schulen n 1m Sinne des Epıphanıierlasses der
Propaganda regeln, daß dıe 96 remder prachen ın den Miss1ions-
gebleten unabhängıg VOo  (a der Nationalıtät des Missıionars alleiın nach
dem Nutzen der Schüler regeln ist Deshalb hat auch die Tientsiner
Hochschule der Iranzösıschen Jesuıten Französisch durch knglisch

Wenn die Schulgesetze das L0s aller andern (resetze ın Chına
teılen, egegnen den Missionsschulen se1it kErwachen des chinesischen
Nationalıiısmus immer mehr Schwierigkeiten un qu{f dıe Bestellung eines
Chinesen qals Leiter der Schule wıird miıt Energıe bestanden. Die FT
teılung VOo  — Religionsunterricht qls Lehriach ist untersagt. ach dem
DSiege der Südtruppen über den Norden n uUusSsen WI1Lr abwarten, ob die
antireligıöse Kınstellung des Südens sich auch auswirken wWwIrd. Das
ScChulprogramm der Nanking-Regierung 1äßt die katholischen Schulen
L fierner relig1öse Kurse 1m Schulprogramm und relig1öse Ühbungen,
jedoch ın der Weise, daß auftf keinen Schüler Zwang ausgeübt werden
darif Wenn auch die Einführung obligater Religiunsstunden nicht BC-
1l1attet ist, ist dieser krlaß immerhın schon eın beachtenswerter + OTt-
schriıtt 8a. Nach der Auffassung maßgebender Kreise ist dıe Entwicklung
des katholischen chulwesens gerade be1 der augenblicklichen Lage die
drıngendste Au{igabe. Die requenz der katholischen Schulen hat unter
den Wirren und Nöten STAr gelitten. Nach den „MI1ss10ns Seminaires
E  P  coles catholiques GAINeE:: zählten dıe katholischen Schulen Ende 1926
3413 955 Schüler, die sıiıch folgenderweise verteilten

SsSchüler VO  -

eKUnNdäarTr- ehobene Primar- Vorschulen
Gebetsschu.Schulen Schulen Schulen

945 24 5352 05 7152Region 209
11 27 291 9 980 10 861 20) 171
I1 A 711 691 26 712 54 065

9 157 662 2977 23 739
297 652 202 13 632 302

14 050 185 480 76 984 20 029

5 1928, (Tientsin) ; Le Bulletin des Mıssıons °1928, 32 (Peking)
6  6 1927, 3D Ybanez, Directoriıum mM1sSs1iO0NArı0rum PZr

1928, Sa Fides 49, 2 Nachricht VO unı 1928
Missions Seminaires Kcoles catholiques Chine 1927, 66
an VO Mıtte 1926
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Das Jahr UV'! betrug die Gesamtzıler 1924—25 343 671 DIie
Tıestersemınarıen gehen langsam vorwarts Dıie Errichtung
Von Regıionalsemmarıen schreıtet weıter Nach dem etzten Be-
rıchte zäahlte INa  a 1926 neugeweilhte chinesische Priester und 762
Studierende der Theologıe (einschließlich Philosophie) un 3355 Kandıi-
daten und Studenten

Die Arbeıitsireude der Missionare wurde gerade etzten TrTe
durch dıe polıtischen und ämpf{ie stark gehemmt Im Norden
der bıs VOT WENISCH Wochen VonNn den Kriıegswirren verschont geblieben
WAar chrıtt dıe Entwicklung gewohnter W eise weiıter Die 1lka-
r1ate Tschelis verzeichnen Te 19027 Zuwachs VOIN H]
Seelen Die Vıkarlate der Provınz kKkanton haben aum ihren Stand
wahren zönnen Bel der Zuwachszifier ist Berechnung zıehen,
daß infolge der Kriegswirren die gesamte chinesische Missıon 000
Seelen verlor Dıie materiellen Verluste besonders Süden iınd

Nach den Berechnungen der Agentla Fıdes, dıe sıch aut e1N-

gehende Iniormationen Stutztk, bewegt sich dıe Summe zwischen Z
Millionen Goldiranks Daher wendet auch die Propaganda sroße
Summen Chına WCNnNn auch jestgestellt werden muß daß die Fin-
nahmen der sogenannten päpstliıchen Vereıiıne I1ULI Serın Bruch-
te1ıl D:  bn Deckung dieser Schäden aufbringen ohne dabei ZU Cr WAagECN,
daß die (rzelder den Missionen der SaNnzen Welt dienen INusSsScCHN Es kann
1er unmöglıch auch IU  — andeutungsweise au{f dıe einzelnen Schäden
hıngewlesen werden ahezu jede Nummer der Missionszeıitschriften
Drıingt ergreifende un erschütternde Bilder VonNn Plünderungen aub-
über{fällen, Requisıtionen, Fnteignungen, Brandschatzungen uSsS W In

Schreıiben VOoO 25 Aprıl beglückwünscht der Apostolische Delegat
die Missionsbischöfe un Missionare den segensreichen Leıden, -
mahnt S16 mullgem Ausharren un Dıttet dıe Miss1ıonare, iıhr en
nıcht nutzlos auis Splel seizen Im gleichen Schreıiıben gıbt auch
Sec1iNner Überzeugun Ausdruck daß Chına hesseren Zeıt gegESECEN-
gehe

ıne andere verhängniısvolle Auswirkung der Wiırren ist dıe starke
u der Bevölkerung un: damıt der Katholiken Wer

die Mittel aufbringen konnte, oh Vom Siuden Aaus War Hinterindien
das Zaiel der Abwanderung; Singapore alleın weiılen augenblicklich
X00 Von Swatow AaUus sch1ick  K  >  te der Bıschof Rayssac Chriısten nach S1am,

S 1 VOor den anrückenden roten Iruppen schützen Die stärkste
Abwanderung verzeichnet die TOVINZ Schantung, dıe wen1ıgstens Miıl-
lıonen Auswanderer diesem Te einbüßte Unter iıhnen befinden

Diesıch viele Katholiken, alleın AaUus der Missıon VOoO  > Futschuen 6000
abwandernden Neuchristen bılden e1in schweres Problem für die Missıon
sowohl der Stammbezirke als des Auswanderungslandes Die mand-
schurıische ahn stellte C1gCNeE Extrazüge verbilligtem Preise bereıt
Auf den Eısenbahnstationen siınd stellenweise dıe Miss1ionsschwestern

Missions Seminaires
Fıdes, 1S{L. FEnquete SUrTr la Chine Art
Vgl die Gesamtzıffer der sud! Bezirke des Vorjahres mıt dem

heurıgen Enquete SUur-r la Chine Art 111 Ebendort
So 1chang Hupe) Räubereıen; Verbot die Kirchenglocken

läuten Mordanftälle uf Fortunatus F Valutastürze Setschwan
1927 2953

€es Fıdes VOo Februar 1928 Fides
Zeitsehri Iür Missionswissenschait 18
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tälıg. ıne Vorsehungsschwester vVonN Portieux taufte einem Tage
auft dem Bahnhof Von Mukden sterbende Kinder VON Flüchtlingen.
Der Hauptstrom der Auswanderer wendet sich ZU  e Mandschurei und
Mongole1 C Durch dıe tarken Abwanderungen wiıird stellenweise das
an Leben der chrıstlichen (1 meinden Jahmgelegt, zumal zuerst jene
den Wanderstab ergreifen, denen die Miıttel ZU. erfügung stehen,
der Fremde ıne NEUE Heımat gründen. Damıt scheıden In vielen (1e-
meılınden dıe einiuBßreicheren Kamıiılıen AaUS.

kın weıteres Hemmnis der dies]ährigen Missionsarbeit ist das Über-
handnehmen der D: dıie an Missıonen hinter tem
halten Puoly, Pakhoı, Kınon sSınd NUr ein1ge der vielen Namen. Die
Geiahren und Bedrückungen sınd schwerer, als dıe Banden SC-

Zudemwöhnlich AUus entlassenen Kriegern zusammengesetzt s1ınd.
nehmen diese Banden In der ege. die Mıssıon Stelung Von den
ermordeten Missionaren nHel mehr als die äalite den Räubern ZUu.
pfier S

Die remdenfeindliche inste  ung der Südtruppen ist
einzelnen Miıssıonen im Süden Uum Verhängnıis geworden. Vor allen
Dingen spilelen die Studenten be1ı den Ausschreitungen dıe Mis-
s1ionen 1ne nıcht untergeordnete Rolle Besonders dıe christliıchen rFeste,
wW1e D das Weihnachtsfest, wurden dazu ausersehen, die Christen
insultieren, dıe Missionare bedrohen und die Kirchen entheiigen c

Schwere Verluste Menschenleben sınd ın dem
Berichtsjahre verzeichnen. An erster Stelle ist der Tod des Apostol
Vıkars Sgr Ischao beklagen, der Oktober, Napp eın Jahr
nach selıner Biıschoisweihe durch 1US AI starb. In diesem Jahre
hatte Msgr 1schao mıiıt Energie ıch Vor allem der organısatorıschen
Entwicklung se1INeESs Vikarlates un: insbesondere der katholischen Aktıon
un: der Jugendorganisation an genOMMEN., An seine Stelle wurde
Msgr Cheng ernannt 2 Dıie Zahl der gewaltsam Ul Leben SC-
brachten Priester beträgt, sSoOweılt Nachrichten vorliegen, 1m etzten Te

2 Außer ihnen STAr auch ıne Anzahl Christen den Tod für den
Glauben nach heldenmütig ertragenen Qualen 2 IC ohne Sorge hat
daher auch Papst Pıus XC ın selinen Ansprachen qaut dıe Verfolgungen
der Kırche ın China hingewlesen 2

ber TOTLZ allem schreitet die Entwıcklung der Mission
weıter. So ist 1m Laufe des Jahres dıe pOos Präifektur Hınganfu durch
Abtrennung von Unterpräfekturen Aaus den Vikarlaten Hangchunifu un
un Sıaniu gebildet 28a ferner wurde dıe Mission der Konventualen VOoNn
Singuganiu ens1ı ZU.  s Apostolischen Präfektur erhoben 2 ebenso die
Steyler Miss1ıon ın Honan S:  — Apostolischen Präifektur Sınyangchow 3
dıe Apostolischen Präifekturen Tsingtao 31 und Hanyang wurden

1927, 423; Bulletin des Missions Etrangeres 1927, 437
Missions Catholiques 1928, 252 1928, 252

1927, 353 AAS 1928, 102
SO der Piıcpusvater Nogues auf der Nse Haınan, der chinesische

Priester Hou, der qauf barbarısche W eise ermorTdet wurde, Leo Va den
Bosche und der chinesische Priester Wang 1m Apostolischen Vikariat Soeiyuen.

Eın Martyrıum grausamster Art erduldete der chinesısche HauptmannTsang-a Glao Fides). In Hongkong wurden 150 Christen gemartert.
In der Weıihnachtsansprache. 282a AAS 1928, 223

1928, 199 AAS 1928,
aut elegramm AUS Rom Msgr Weıg ıst ZU. Apostolischen Vikar

ernannt AAS 1927, 404
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Apostolischen Vıkarıaten erhoben Eın besonderes Augenmerk lenkt dıe
Miıssıon der Schule der Presse un der Erfiassung der chinesischen
Jugend Auftf Grund der Konzilsbeschlüsse VOIN Schanghaı wurde
11N€e C1IgENeE 5Synodalkommissıon ernannt dıe sich AuSs Miıtgliedern unter
dem Präsıdium des Apostolischen Delegaten zusammensetzt Trel der
Mitglieder haben ihren Sıtz Peking. Der arlser Miıssıionar De Jonghe
hat das KRefierat für die Schulen, der Steyler Mituer für die Presse
und der Lazarist Ou tiür diıe Jugend. Am Februar fand die erste
Sitzung STa DIie Kommıissıion hat nNn1ıC. sehr den Zweck dıe Miıss1ıons-
arbeıt NOTINIeETE als den Missıonaren helfiend beizustehen S1e coll
mehr 1nNe Iniormationszentrale für die Missionare e1in He den
drei Fragen kompetenten Missionare werden S: Miıtarbeiıt heran-
gezogen kıne Zeitschrı „DNossiers der Synodalkommission soll
Bälde erscheinen

Dem Problem des einheımischen klerus galt auch
etzten TEe erhöhte Auimerksamkeıt In Aberden qaut der Insel
Honkong wurde Sınne der Konzilsbeschlüsse eın Zentralsemıinar
errichtet Ahnliıches 1st Mukden un Klangsı Vorbereitung
DIie Tundun einheimiıscher Orden schreıtet uslüg eıter Im
Anschluß dıe Pekinger Universiıtät ersteht e1in einheimisches
benediktinerkloster, dem das einheimiıische Mönchsıdeal verwirk-
1C. werden soll Die ründung J1eg den Händen der bel
gischen Benediktiner VO  — St Andre be1 denen auch der irühere
chiınesische Minıisterpräsıdent Exzellenz Lon Iseng-1Isıang eıniral
und StT Andre e1inNn Novızlat mac. Vollständıg chinesischen
Ursprungs ıst die ründung der Congregatio discıpulorum Dominı
Dıie NEUEC Kongregation baut aut dem Keglement der Lazarısten qaut
wiıll aber 1Ur chinesische Religi0sen auilnehmen Priıester und ] .alen-
brüder Die Kongregation ist Dereıits approbiert DI1ie beschaulichen
Orden erireuen sıch besonderer Behebtheit bel den Chinesen Die €l
der Trappisten VOo  — Yangkıapıng (Tscheli) hat daher e1inNn zweiıtes
Kloster der gleichen Proviınz Tschentinfiu errıichtet Msgr Suen
gründete 1iNe CISCHNE einheimiıische Schwesternkongregation ZU. HI Josef
für EB Vikarılat Liıshıen un kleidete letztlich Novızınnen e1inNn 471

In der cheınt sıch 1Ne anzubahnen Aus-
gıebigere Predigttätigkeit Zusammenschluß der Irüheren Schüler der
Miss1ionsanstalten Durchführung der katholischen Aktıon, WI1e S1C
Msgr Suen dıe Hand ahm Gründung Von Bauernvereinen nach
dem Vorbild der Hämischen Bauernbünde, VO  j Sparkassen und Kredit-
anstalten 45 lassen VOr allem bel der Z  n sozılalen Lage bessere
Eriolge erhotien. Dem Bıldungshunger der Jugend wiıird durch TUNdUN
von Lesesälen Rechnung ra  n Für die Leseunkundigen erscheıint
e1inNn Bılderkatechismus

Konzilsbeschluüsse Lib 'Tıt XI cCpt De perıtorum COom:  oN«c
SE  e comıiıtatu Pro scholıs, Libris et cdıarıls

1928 126 1927 235
In ‚„Maxımum illud“‘ und „„‚Rerum Ecclesiae erneut den Miıssıions-

bıschöfen empfohlen 1927 258 1927 2
„Gongregatıo Discıpulorum Oomin!‘““ 1928 (Statuten)
Sie zahlte ganzen Miıtgheder 1927 528

1927 363 bıdem 1928 104Fiıdes, 1STr
Ibıdem 105
Die atuten der Sparkasse des Hl ose ebendor 107
Wie il} Yunanfu 19927 368 I 167
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DIie Not der chiınesischen Missıon Drachte mıt sıch daß das
bet Tür die Missıon mehr betont wurde das „Werk der hi Messen

und der „Gebetskreuzzug für China Der (egdanke SCHMECINSAMLICN
Bittages aller Missıonen Lür die Bekehrung Chinas wurde mıt großer

uch eute sSiınd dıeBegeisterung VOo  e allen TrTelisen auigenommen
Berichte der Bıschöfe erdrückend un entmutigend WenNnn WIFLFr dıe
Hemmnisse und Verluste bedenken ber mıt der Klärung der politischen
Lage wird auch TIür die Missıon 1nNe bessere Zeıt anbrechen Eınen

Hoffnungsstrahl biıetet der Erlaß der Nankıng LO=
rung der sıch mıiıt Nachdruck Tür dıe S>Schonung des Chrısten.-
LUuUums einNsSetiz und gleichzeltig den Kommunismus die
Kampfansage der Regierung bedeutet Auf dem vierten allgemeınen
Kongreß der Kuomingtang hatten dıe chrıstlichen Mitglieder der Re-
gıerung, besonders (reneral Ischangtschiklang, der bekannte Unterführer
des „Christlichen (zenerals Feng Yuslang, un der Schriftsteller Nao
Wen G1iu energisch das Verbot christenfeindlicher Schlagworte und

Im Maı wurde der FEirlaß Ver-chrıstenfeindlicher Aktıonen verlangt
oHfientlicht der zunächst die Kelıgıonsireıhelit proklamiıert
das Christentum qals elıgıon des Wohltuns hingestellt und iıhre (1emeın-

Der Kommun1ismu:schait mıiıt dem Kapıtalismus Abrede gestellt
uınterdrückt werden DIie Schlagworte W1e „Nıieder mıt der

GÄrıistusreligion sollen sofiort beseltigt werden

1927 S77 379
Der wenıgstens zeiıtgeschıichtlıch interessanite TIa ist auch SE1INECIHL

ortlau interessant DIie Verfügung, deren ortilau dıe Mitarbeıt VO.
Protestanten verrat lautet WOTUÜLC. „Vor CINISET Zeıt ist darüber verhandelt
worden daß der Religionsfreiheit N1U. freler auftf gelassen un daß der

E:bensoWiıderstand die christliche Reliıgion aufgegeben werden soll
sollen alle Schlagworte SCS jede Relıgion unterlassen werden, denn das
Gresetz der Relıgionsfreiheit ıst Gemeingut er Reiche der SaNnzen Welt
Seit Entstehen der aufrührerischen kommunistischen Regierung sıiınd Schlag-
wortet gebl.  e worden, dıe sich Religionsgemeinschaften ıchten
Darunter Wr das Schlagworte Nıeder mıt der Christenreligion! e1n Sanz
besonders wichtiges Da manche die Ghristusreligion mı1ıt der griechıschen
Kırche die Rußland herrschend War gleichzusetzen pflegen, muß iINnan

hervorheben, daß e1in Unterschied zwıschen beıden besteht Die Christus-
rehgıon iıst 1Ne Kırche der Reformen denn SIiC TA| dıe Verhältnisse  E
umwalzenden 1nnn siıch Außerdem 1st S1e dıe Kırche, die Al allermeısten
dıe notleidenden Volksmassen unterstutzt S1ıe hat Iso Sar keine Gemeinschaft
mıiıt den imperlalistischen een DIie Oommunısten W1SsSenN dies natürlich uch
ber ihr Ziel ıst dıe öffentliche mwälzung des erzens hervorzubringen, un
das ıst C W as die Kommunisten meısten ekämpfen Darum soll jetz der
rortschrı des Kommunismus unterdruückt werden Es soll sofort amı
gefangen werden In qallernächster Zeıt wIrd diıeser 1NSIC. nach
1EUECIL Gesetz verfahren werden Was das Schlagwort Nieder mıt der Christus-
relıgion! betrifft ist selbstverständlich daß S
werden mu Das geschieht deshalb die Behinderungen und Verfüh-
rungen, dıe dıe ommunısten veranlaßt en beseıtigen uch deshalb
1st dies riıchtig, weıl die Chrıistusreligion dıe ist der sıch FKührer
Sun Jat Sen ahrneı bekannt hat uch alle Schlagworte dıe SCSEN
andere Relıgionen gebraucht werden, iNUuSSeN samıt und sonders abgetan
werden Dies ist selbstverständlich! UTrC| Sanz 1na geht dieser Befehl!*‘
Die Mitteilung ist unı VO: der Berliner Missionsgesellschaft auf Grund

Mitteilung AUS dem Bezirk Kanton der eutschen Presse gemacht und
VO  — ihr wiedergegeben worden.
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Japan un! o0rea

Das letzte Zahlenbild (Ende der Missıon Japan gestaltet
sıiıch jolgendermaßen

Priester L,aien- CAWEe- TaufifenDrud stern

atho-1ssion Gesellschait wohner- enzahl (U93]S1dBIJ,) uU91S1IEUIWIS -u93S 1 1U ) JO PUIMISI.IBMSNV QUISIWIIYUIMH IdsuapIQ
QUyYy O

ä
NOMSHB3- S11 IEMSNV 9 YISIWUIIYUIH IS1.IBMSNVYV QUJSIWIDY UL QUISYIEAMIH

agasakl Einh.Kl.) 050 000 592 625 35 68 335 1751
Okyo 15 611 000 10 961 99 3 26 945 319
sa 059 000 374 35 A 441 160
akodate (00 0090 079 N O G v e CO v 165 681 ° 36 N OO 0O ' SE (g
Shikoku 5992 C 0Q © T 0O C 105 S — v 5(Span 174 000
Niigata 813 000 5925 136 14
Sapporo M. (Dtsch.) 843 5| — 15 38() 62
Nagoya 949 000 344 U4 14
Hiroshima V  (DSC 100 000 270 44
Kagoshima An RS  © S Ü(  ND NSa (19 Q | — A % 110 117
Fukuoka = Q  S(Can.) 029 000

356 (|— 3|— 2695 1992
Suımma 59 5365 000| 581|162/44| 35 116/36 269/149/14613 136 2759

Für chie Mission Japan bildet dıe Frnennung und el des
erstien jJapanıschen Bıscholis Msg Hayasaka 30 Oktober
1927 geschichtlichen Wendepunkt X Dem Bischof wurde dıe
Märtyrerd1lözese Nagasakiı übergeben Von der für die arıser die NEeCU-
gebildete 1özese Fukuoka abgetrennt wurde 3 nachdem bereıts
März die beıden Zivilpräfekturen Kagoshima un Okınawa als Aposto-
Lische Präiektur Kagoshıma abgetrennt und den Franzıskanern anveritiraut
War Von Fukuoka wurde das Gebiet VON Myazakı als selbständige
Mission abgelöst un den Salesianern Don Boskos übergeben un ZU  bn

Die Wahl des AUus den höheren SchichtenApostol. Präfektur erhohen
Japans entstammenden Ms  5 Hayasaka ist Lür dıe Bezıehungen Japans
ZUuU. HI Stuhl und ür dıe Stellung der Regilerung Zu  I Mission VOoR
größter Bedeutung Vor allen Dıngen wird maßgebenden Einfiuß
nehmen können auf die Gestaltung der Religionsgesetzgebung

Glücklicherweise ist das 1111 Parlament eingebrachte FA
SEeESECTZ lediglich Aaus ıinnerpolitischen Gründen all gekommen.
Wenn der vorgelegten Fassung neben Buddhismus Shinthoismus auch

usammengestellt VOoO  b Oertle (Separatdruck Nımgata).
D Hierüber diıe Berichte ı den Missionszeitschriften. Vgl 1928, 1

1927, 462 D42; Bulletin des Missiıons 1927, 360 USW.; AAS 1927, 282
AAS 1927, LE Vgl über den Abschied der arıser 1928,
AAS 1927 270
AAS 1928 101 Umfaßt die Unterpräfekturen Miıjazakı un ıta

AAS 19928 9)
6 dıe letzte undschau über das Anwachsen des Ansehens der kath

Kirche 17 A ferner 1927 4.97
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das Christentum als anerkannte Religion gelten und den Schutz der (‚esetze
geniehen sollte, so zonnte die Mission gsCcnh des 1m Gesetz enthaltenen
staatlıchen Finmischungsrechtes ın innere kirchliche Angelegenheıt
ıhm In olcher Fassung unter keinen Umständen zustimmen, ohne sich
Sanz der Wiıllkür des Staates quszulıefiern. enn das n Gesetz
die Staatsomn1ıpotenz In religıösen Dıngen ZU  — Voraussetzung. Es ist
geplant, das G(resetz nochmals dem Parlament vorzulegen. Der Aposto-
Lische Delegat (rardını hnat sıch die ota der Missionsobern eingeholt.
Es ist wahrscheinlich, daß der erstie eıl über den Schutz der anerkannten
Religionen ohne den admınıstratıven el dem Parlament vorgelegt
wird; denn uch alle übrigen Gruppen sınd mıiıt der vorlıegenden
Fassung nıiıcht einverstanden Die ünstige Stellung der Jjapanıschen
Kreise ZU Christentum äalt DIie diıesjährigen Jahresberichte der
Bıschöfe lauten ünstig. Als bedeutungsvolle Bekehrung wird diıe des
japanıschen (reistlichen der anglıkanıschen Kirche Kan]ı  k Stephanus
Fukaı Aaus Hıroshima bewertet Ebenso ließ sich der Sohn des
japaniıschen Gesandten in London und eın Universitätsprofessor Aaus
Tokıo tauien

In einem Artiıkel sSpricht ıch Admiral Yamamoto über die Aussichten
des Katholizısmus In Japan sehr zuversichtlich aus „ Wır begınnen, richtig
erkannt und In jeder Hinsicht geschätzt werden Ne |Miss1ıonare|
sind mıt m1r und melinen japanıschen Glaubensbrüdern iın der Ansıcht
einN1g, daß sıch dıe Gnade mehr un mehr 1n diesem heidnischen Lande
verbreiıte un daß viele Vorzeichen seiner Bekehrung da sınd. Der
Augenblick der Ernte scheint 1ür dıe Kıiırche gekommen seln““ 10.
Eın Suchen ach en und Streben nach
verstärkter Tätıgkeit ist nıcht verkennen. Die Jesuıjten-
unıversıtät hat iıhre staatlıche Anerkennung nach Hinterlegung VOoONn
S00 000 Yen erhalten L Kın besonderer Verein VOo  y katholischen
Studenten ist 1n Tok10 gegründet 1: In Osaka und Nagoya wird dahın
estre. die Industriezentren mıt Missionsposten stärker besetzen 1
Das Tennisspie der katholischen Jugend soll die heiıdnische Jugend
anzıehen 1 dem Kıno und Radıo wIrd erhöhte Auimerksamkeıt BE-
chenkt 1 Der Konferenzmethode wırd immer noch 1ne überragende
Bedeutung beigemessen. Einen Sanz Weg gingen die Franzıskaner
VOoOonNn Saporo. S1e hıelten Rekollektionstage tüur Heıden ab DIie Vorträge
ethischer und theodizeischer Art VO  ; Musikstücken umrahmt
Der Eindruck der Tagung War eın guter und 1äßt 1ine Wiıederholung
erhotHien 1 DIie Tmu der japanıschen Miıssıonen Ver-
hındert ber jede großzügige Arbeit. Gerade dıe großen Industriezentren
müßten mıt Miss1ıonsposten endlich besetzt werden. IDie Erfahrung zeigt
nahezu allenthalben, daß dort der Eriolg wächst, das Christentum

Le Bulletin des mi1iss10ns 1928, 128, WIT den Sanzen Inhalt ana-

lysıert finden
8 192S8, 1927, 498

1La VvIie catholıque, wiedergegeben In 95  a (Gottes‘‘ 1928, 390
Fıdes, distr. 40, ullein cath de Pekın 1927, 5351

1 dıiıesem Zwecke ist Msgr elners on Nagoya qauf dem
Bettelgang uUrc Deutschland.

15 eNdOTr Die Radiokompagnie VO. Sa Iud W agner einem
Radıovortrag uüber Franz VO Assısı und Vılliıon uber seine 60jährıge
Missionstätigkeit ın apan e1IN.

ulieiin des Missions 1928, 310
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sıch auch außerlich repräsenhert, w1e schon durch den Bau der
groben Kırche iın Nılgata sich solort fiühlbar machte 1 Die Armut ist
deshalb eute in Japan eın solch großes Hındernis, weiıl materiıeller
Wohlstand heute nahezu dıe Vorbedingung 1st, die Sympathie der
Japaner erwerben 1

Für die Erzdiözese 10kıo ist dıe Universıtät der Jesulten ein
wichtiges geistiges Zentrum In der japanıschen Hauptstadt. Die Zahl
VOoO  e 577 Erwachsenentaufen ebt sıch nıcht wesentlich aD VON der des
VorJahres 2 DIie Aufführung eines Passıonsspleles nach Oberammer-
u  E Art, das Von dem heıdniıschen Dichter Koryoku Sato nach dem
ext der Bıbel gedichtet WAär, hat ın allen reisen der japanıschen
Hauptstadt nıcht eringes Auifsehen und „ungeheuren Eindruck‘“‘ OG*
mac Wenn auch der heidnische Dichter nıcht Sanz dıe Person Christi
erfaßte, zeigt die Anteiılnahme oder schon dıe Möglichkeıit einer
solchen Aufführung die achtunggebietende Stellung, dıe selbst der Heıde
der Person Christi zuwelst 2

Aus kı berichtet der Gompte rendu der arlser das letzte
Mal Vor allem hiıinterlassen S1e dem jJapanıschen Biıschof eın Iruchtbares
Priesterseminar, das se1t seliner ründung (1874) 63 Priester für apan
stellte und 1ın dem heute Von Proifessoren 71 Schüler, davon heo-
logle- un Philosophiestudenten, herangebildet werden 2 Die Zusammen-
ballung der Industrie mac dıe Arbeıt ın Osaka schwileri1ger. Durch
das LEirdbeben 1m März etzten Jahres hat die Mission große materielle
Verluste erlitten 2 Die Diözese Hakodate verlor ın Msgr Berl10z, der
sich nach S6Jähriger bischöflicher Tätigkeit nach ongkong zurückzog,
den hervorragendsten Führer der Japanmıss1on. uch Msgr Chambon,
der NeEuUe€e Oberhirte Von Tokio, un Msgr. Hagasaka gehörten Hakodate

Eın Mädchenlyzeum {ür 6—700 Schülerinnen, geleıte Von den
Schwestern VOoO  > St. Paul, geht der Vollendung entigegen. Die Zister-
zienserinnen haben etztes Jahr VOoO  z iıhrem Kloster Besıiıitz B  MN  9
das Professen, Novızen und Postulantinnen zahlt. Trotzdem die A-TQ-
pisten Ordensmitglieder die Neugründung Kyushy abgaben, zählt
die OÖrdensgemeinde noch Mitglieder 2

Msgr. Berlıoz War auch, der dıe Steyler nach Japan rlıel. DIie
Präifektur Nıiıgata hat ın der schönen Aiırche eın wirksames
Werbemiuittel erhalten 2 In Nagoya hemmt VOTr allem die Miıttellosigkeıit
jeden Fortschritt. ıne gröhere Zentralstation ist geplant un der Bau-
platz gekauft Vor allem wıll ıer dıe Mission ıch aul dıe carıtatıve
TLätigkeit einstellen. Das große (zebilet müßte viel tärker mıiıt Posten
besetzt werden 2 Die meısten Großstädte des Bezirks sıind ohne einen
1SS10NSposten. Die Franzıskaner VOoO  —j 5>aporo haben mıiıt Ekxerzıtien
iür Heıden einen Wes betreten 2 Der Erzbischof Döring, pOos
Vikar Von 2 der ach dem jege aut seınen Bischois-
sıtz Poona verzichtete und nach apan kam, ist nach Poona zurück-
gekehrt wurde eın eigener Nach{olger und die Propaganda

StE. 1928, U1 Revue missionnaire 1928, 234
Vgl Anm 11 und den dazugehörıgen ext.
547 Vgl vorJjäahrıge Statistik 1927, 234
Annales 1928, S$1

eNdoOor 11 Ebendort
25 St 1928, S{ 1928, 115

Vgl Anm Revue m1ss. 1928, DD
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ernannte Stelle den Aachener Roß der als Professor
der Unıversıtät Tokı10 wirkte ZU Apostolischen Vıkar Vo  an

Hıroshima oß übernımmt 88! (‚ebaet mıt % Milliıonen Bewohnern.
VOoO  —_ denen 1270 Katholiken und Katechumenen sind Es wirken hıer

Priester, Schwestern und Katechisten Dıie große Not sind die
Finanzen

kınen zahlenmäßigen uten LrIiolg hat dıe Arbeıt uıunter den
japanıschen AÄAuswanderern 89 (mu1ldo del OTO konnte
bereıts 120 Japaner Sao Paolo tauien Hıer wirkt auch Rosen-
huber Ebenso arbeıten Steyler Franzısko und dıe Mary-
knoller haben die Japanerseelsorge Mocoso Montoroy (Kalıfornien)
übertragen bekommen Für dıe Christianisierung des Mutterlandes ist
diese NEeEUuUe€E Art Heıdenmission Vomn weıilttragender Bedeutung

Was Korea angeht, berichtet AUuUSs dem 1Karıa: Soeul der
Apostolische Vıkar, daß dıe Handelsschule VO  ; Namtaımum mehr OT
noch als Kriolg bringe Das Gebiet der Maryknoller VON
wurde als selbständige Präifektur abgetrennt Byrne ist ZuU Aposto-
ıschen Präfekten ernannt die Jahrestauifen betrugen dıesem Gebiete

Der Ausbau des Schulwesens nach denBerichtsjahr 1927 1163
Forderungen des japanıschen Gesetzes ist 1iInNne der dringendsten AT
gaben Die Abte1 der enedıktiner VOo  w Ottılıen oOeu giıng Sanz

den Besitz der Misıson über Mıt der Übernahme der Abte1 durch
den Apostolischen Vıkar SINg der letzte Benediktiner VOoN Soeul un
iıhre Tätigkeit konzentrıerte ıch aul Wönsan Mıt mehr aqals 000
Katholiıken mıt Priestern europälschen, einheimiıschen Brüdern
hberechtigt unNns das NeUuUe Jahr Z Hofinungen Das Seminar zäahlt

Alumnen Für die eingewanderten Chinesen WAar kaum großzügige
ArDbeıt möglich In Kanzıkıaı verzeichnet der Jahresbericht stellenweise
gute Erfolge be1ı den Hausbesuchen

Prie- CHAWEe- Brü- Taufen
Geseil- ewoh- atho- ter stern der Kinder

Mission schait nerzahl en QU JSYUIH YUIMH-YYyE ML  E -1LIYU/) uU915MSUV Al  MSDV UodPIdH
al 7685000 34 299 23 102292 1594 14927
eou 9371000 56 302 206 39 AA 1580 2556 2934
Wonsan 200 000 000 27 1617
Pengagang Maryknoll 1500 000 5 933 15 10 530 649>>>  hhhLh|E Formosa | n 111 |38 | 85| 274 ©
* Die Zahlen nach Revue d’ 1928 3() zusammengestellt und ergänzt

es 1STr 41
30 190258 134 es, 1928 1858 S{ 1928

$
ber dıe Bedeutung der 1ssıon enz 1928 179

AAS 19028 492 The field Iar 1928 51
The field far 1928 52

Urc Austausch der Liegenschaften der Parıser W onsan
Cath 1ssıon 1928


